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Mitglieder verschiedener Religionsgemeinschaften 

in Berlin 2005: 

„Das Fach Ethik wird bekenntnisfrei - also religiös und weltanschau-

lich neutral - unterrichtet. Eine festlegende oder indoktrinierende 

Darstellung einer einzelnen Position hat zu unterbleiben. Dennoch 

ist der Unterricht nicht wertneutral. […]“ 

Ausbildung an der FU-Berlin 

„Das Fach Ethik ist in den Jahrgangsstufen 7 bis 10 der öffentlichen 

Schulen ordentliches Lehrfach für alle Schülerinnen und Schüler. Ziel 

des Ethikunterrichts ist es, die Bereitschaft und Fähigkeit der Schüle-

rinnen und Schüler unabhängig von ihrer kulturellen, ethnischen, reli-

giösen und weltanschaulichen Herkunft zu fördern, sich gemeinsam 

mit grundlegenden kulturellen und ethischen Problemen des individu-

ellen Lebens, des gesellschaftlichen Zusammenlebens sowie mit un-

terschiedlichen Wert– und Sinnangeboten konstruktiv auseinander zu 

setzen. Dadurch sollen die Schülerinnen und Schüler Grundlagen für 

ein selbstbestimmtes und verantwortungsbewusstes Leben gewinnen 

und soziale Kompetenz, interkulturelle Dialogfähigkeit und ethische 

Urteilsfähigkeit erwerben. Zu diesem Zweck werden Kenntnisse der 

Philosophie sowie weltanschaulicher und religiöser Ethik  sowie über 

verschiedene Kulturen , Lebensweisen, die großen Weltreligionen und 

zu Fragen der Lebensgestaltung vermittelt. […]“ 
 

Aus §12 des Schulgesetzes für Berlin vom 26. Januar 2004, zuletzt geändert am 
17. April 2008. 
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Aus dem Rahmenlehrplan Ethik für die Sekundarstufe I, herausgegeben von der Berliner Senatsverwal-
tung für Bildung, Jugend und Sport 2006. 

Exemplarischer Studienverlaufsplan des 60-LP-Modulangebots Ethik 

 




